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Die „Nachrichten" erscheinen

tk glich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , '/ »jähr¬

licher Abonnementspreis 1 Mk.

Ski Pfg - resp. 1 Mark 6S Pfg.
Man abonniert bei allen

Postanstalten, in Oldenburg in

der Expedition Peterstraße
Nr. ö.

für Stadt

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr»

Zeile 15 Pfg . — Ausländische
LO

^
Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-

Expediteur Mönnich. Delmen¬

horst : I . Töbelmann . Bremen:

Herren E.Schlotte u. W.Scheller.

Laad

20
Zeitschrift für slderrvmeMche Ge« M»de- « rd 8sudeS -J «teresfe«.

Dldenburg^ Dienstag, den 24. Januar 1893. XXVll. Jahrgang.

_ Ki « r »« eine
Trlkgraphische Drprschrn

der .Nachrichten für Stadt mi» Land."
ML . Hamburg , 24 . Januar . Gestern habe« hier

Versammlungen von 14,000 Arbeitslosen stattgefunde»,
welche sofortige» Beginn öffentlicher Staatsbauten forderten.

ML . Kopenhagen , 24 . Jan . Nachträglich wird
bekannt, der König von Dänemark habe dem hiesigen
deutschen Gesandten gegenüber geäußert , derselbe möge
dem König eine passierbare Reiseroute zeige «, dann
würde er sofort «ach Berlin kommen. (Danach würde
die von vornherein nicht glaubhafte Versio«, nach welcher
der König von Dänemark seine beabsichtigte Reife nach
Berlin wegen der Caprivi 'schen Rede in der Rilitärkommisfion
aufgegebm hätte , hinfällig sein. Dis Redaktion) .

Politischer Logesdericht.
DmWeS Reich.

Berlin, 24. Januar.
— Der Kaiser hat die von der hiesigen Stadt-

verordneten -Versammlung getroffene Wahl des Rechtsanwalts
«nd Notars Dr . Kirschner in Breslau zum 2 . Bürger¬
meister von Berlin bestätigt.

— Im Anschluß an die von uns gestern wieder¬
gegebene Drohung der „Köln. Ztg .", diejenigen Mächte,
deren Botschafter in Paris von der dortigen Presse in Ver¬
bindung mit der Panamaaffäre Angriffen ausgesetzt find,
würden ihre Botschafter eventuell für einige Zeit aus Paris
zurückziehen , schreibt die „Nordd . Allg. Ztg .

- in ihrer
gestrige» Ausgabe : „Hierzu ist zu bemerken, daß, soweit an
unterrichteten Stellen bis dahin bekannt, Angriffe und Ver¬
dächtigungen der bezeichnten Art gegen den diesseitige» Bot¬
schafter in Paris , den Grasen Münster , nicht erfolgt find.
Sollten aber infolge der Verleumdungen , denen nacheinander
die Herren Mohrenheim, Menabrea , HoyoS und Dufferi»
auSgesetzt worden find, die großen monarchischen Mächte sich
dazu entschließen, einen Schritt, wie den oben gedachten zu
thun , so würde sich Deutschland mit ihnen zweifellos solidarisch
erklären .

-
— Die auf gestern , Montag , Abend angesetzt gewesene

Sitzung der Militärkommission des Reichstages ist
auf heute Dienstag vertagt worden . Die darauf
folgende Sitzung wird vor Donnerstag sicher nicht, vielleicht
aber erst in nächster Woche stattfinden.

— In der Bndgetkommissio « des Reichstages,
welche sich am Montag mit dem Marineetat beschäftigte
und bei demselben gegen 700,000 Mark von den laufenden
Ausgaben trotz eifriger Befürwortung durch den Staats¬
sekretär Hollman« strich , kam es zu interessante» Zwischen-
Men . Abg. v. Keudell (Reichspartei ), der frühere deutsche
Botschafter in Rom , war der Ansicht, daß in einigen
Jahren Krieg ausbreche » werde . Abg. Richter (freis.)
bestritt , daß eS so weit sei . Der Staatssekretär v. Holl¬
mann erklärte auf eine Anfrage, er habe hauptsächlich
englische Kohlen statt deutscher aus Westfale» gekauft, weil
erste« billiger seien. Die Kommission ersuchte um Vorlegung
der Bezugsbedingungen.

„Wiener Tageblatt " bespricht die Chance«
der deutschen Militärvorlage «nd meint , daß dieselben
schlecht stehen ; in Rom liege die Entscheidung dieser wichtigen
Frage . Der Finger de- Vatikans zeige dem deutschen
Antrum die Marschrichtung . Vom Schicksal der deutschen
Militärvorlage hänge es ab, ob auch ln Oesterreich- Ungarn
die zwchährige Dienstzeit eingsführt « erde» wird.

— Kundgebung zur Militärvorlage . In einer
M Sonntag in Hilde - Heim stattgehabten national -
liberale « Versammlung , die von zahlreichen Wählern
des io . hannoverschen Reichstags- und 16 . Landtags .Wahl-

« besucht war , wurde einstimmig eine Resolution be-
-Ä/n , der zufolge die Versammlung in Anbetracht der

PEWe « Lage eine ausreichende Verstärkung des « ili-
tmischenMaterials für notwendig erachtet »nd sich den Vor-
>°» .̂ Sen Bennigsens in der Militärkommission unter
gleichzeitiger Festlegung des Prinzips der zweijährige« Dienst-
reit anschließt.
^

- - Ersatz für die Brausteuer . I » Berliner parla-
AAtarischen Kreise « spricht man davon, wie das „B . T .

-

EMhrt, daß die Konservativen einen Antrag einbringe«
werden, der dahingeht, das Projekt der Brausteuer - Ver¬

doppelung fallen zu lasse« und dafür eine Quittungs¬
steuer vorzuschlagen.

— Fürst Ferdinand von Bulgarien ist jetzt in
München eingetroffe« . Wie von dort gemeldet wird, « erde
sich Fürst Ferdinand voraussichtlich mit einer bayrischen
Prinzessin, mit einer Tochter des Prinzen Ludwig oder des
Prinzen Leopold vermählen . Die projektierte Heirat ver¬
mittele die Schwester des Fürsten Ferdinand , die Herzogin
Max Emanuel in Bayern . Der Reisezweck des Fürsten sei
lediglich der, de» Widerstand und die Bedenken zu besiege «,
welche in den Familien bezüglich der Unsicherheit der Stel¬
lung des Fürsten in Bulgarien herrschen.

— In Berliner diplomatischen Kreise» mißt man der
Versöhnung des Exkönigs Milan mit seiner
Gemahlin eine politische Bedeutung nicht bei, da man die
Rolle des ehemalige« Königs für ausgespielt hält . Immerhin
hat die Nachricht wie eine Ueberraschung gewirkt, deren letzte
Beweggründe noch nicht bekannt sind ; man vermutet, daß die
finanzielle Frage hierbei eine Rolle spielt . — Von Milan
freundlicher Seite wird erklärt , der Exkönig habe sich nicht
wegen Geldverlegenheiten mit der Königin Natalie auSge-
söhnt. Er verfüge über 4 Mill . Frk ., wovon 3 Millionen
in Belgrader Geldinstitute » angelegt seien. Wenn's nur
wahr ist!

— Der deutsche Kriegerbund hat, der „Kreuzztg.
"

zufolge, seinen Vereine« eine Art Eidesformel empfohlen,
nach welcher die Aufnahme »euer Mitglieder zu erfolgen hat.
Dieselbe gründet sich auf die Bundessatzunge« und ist von
vielen Vereinen in die Aufnahme-Erklärungen ausgenommen
worden . Die Formel lautet: „Vor Gott und allen Kame¬
raden gelobe ich, daß ich als Mitglied des Kriegervereins zu
L . mich treu «ach den Satzungen richten, meinen geleisteten
Fahneneid Hochhalte «, fest zu König und Vaterland stehen,
auch alle Umsturzgedanken der Sozialdemokratie verabscheuen
und nach besten Kräften meine Kameraden vor revolutionären
Idee« bewahre« will .

" Diese Formel wird mit geringen
Aenderungen fast überall angewendet.

— Der Sultan von Sansibar , Eeyid Ali, hat dem
ReichSkommiffarDr . Karl Peters vor dessen am 3 . Janr.
erfolgten Abreise von Sansibar „ für seine vielen Verdienste
um das Sultanat Sansibar und zur Mehrung seines Ruhmes"
den großen Stern seines Ordens „ Zum Strahlende » Stsrn-
verliehen. Dr . Peters ist am 13 . Januar in Suez einge¬
troffen und am folgenden Tage nach Kairo weiter gefahren,
wo er des Klimaüberganges « ege« etwa 14 Tage zu bleibe«,
vielleicht auch eine Fahrt den Nil aufwärts bis an die
Mahdistendistrikte zu unternehmen gedenkt. Der ReichSkom¬
miffar, der demnach Mitte oder Ende Februar hier eintreffen
wird, befindet sich in bester Gesundheit.

UsMkM
Frankreich. Der französische Minister des Aus¬

wärtige « Develle stattete dem deutsche « Botschafter Grafe«
Münster in Paris eine« Besuch ab, um ihm sein Bedauern
über die erneute« verleumderische« Angriffe der Presse auf
die Vertreter der Dreibundstaaten auszuspreche«. Graf
Münster ist an diese Angriffe nachgerade wohl gewöhnt.
Aus der Panamakommission liegt etwas Neues von
Belang nicht vor . VerschiedeneBlätter fordern die Kom¬
mission auf , ihre Arbeite« abzuschließe «, da sie ja doch nicht-
entdecken könne. Die Hetze gegen den Dreibund ist wieder
in vollste« Gange ; sie wird als Mittel betrachtet, den Ein¬
druck zu verwische «, welche die Skandalenthüllungen gemacht
haben.

— Wie aus Panama gemeldet wird , hat Mange,
der Repräsentant des Liquidators der Panamakanalgssellschaft,
die Weisung erhalten , sich «ach Bogota zu begeben, um dort
mit der kolumbische « Regierung über bis Verlängerung der
Konzession und die Wiederaufnahme der Arbeit zu unter¬
handeln . In Savanilla wird sich Mange mit dem neue»
französische « Gesandten, der mit neuen Anweisungen ver¬
sehe« ist, in Verbindung setzen.

Serbien . Zwischen dem Exkönig Milan und seiner
geschiedenen Gvmahltn ist alles betreffs Wiederaufnahme der
eheliche « Gemeinschaft vereinbart worden und es find Schritte
getha», die kirchliche Zustimmung zu erlangen.

Aegypten . Aus Kairo kommen schlimme Nach¬
richten . In London eingetroffsne Mitteilungen besagen,
daß die Situation in Kairo äußerst gespannt sei. Der junge
Khedive sei jetzt ein größerer Feind Englands denn je. Die
Eingeborenen würde« gegen England aufgehetzt und alles er¬
innere an die Bewegung vom Jahre 1882 ; eine Vermehrung
der Okkupationstruppen sei entschieden notwendig.

Amerika . Der neugewählte Präsident der Vereinigten
Staaten von Nordamerika , Grover Cleveland, der in wenige«

Wochen sein Amt antritt, hat sich einem Journalisten gegen¬
über ausdrücklich dahin ausgesprochen, daß er seine Wahl
als eine Aufforderung zur Beseitigung der berüchtigten Mae-
Kinley -Bill betrachtet.

— Aus Argentinien wird ein stärkeres Anfachen der
jüngst ausgebrochenen Revolution gemeldet. Dagegen ist die
in Port -au - Pri«cs ausgebrochene Erhebung zu Ende.

Deutscher Reichstag.
28 . Sitzung vom 22 . Jauuar.

Am Tische des Bundesrats: Dr . v. Bötticher u . a.
Eingegangen ist eine Novelle zum Postdampf¬

schiffsgesetz.
Auf der Tagesordnung steht zunächstdie zweiteBeratung

des Gesetzentwurfs betreffend dis
Eirrführrmg einer einheitlichen Zeit¬

bestimmung.
Die Kommission beantragt unveränderte Annahme des

Gesetzentwurfs, dessen einziger Paragraph lautet: „Die ge¬
setzliche Zeit Deutschlands ist die mittlere Sonnenzeit des
fünfzehnten Längengrades östlich von Greenwich. Dieses
Gesetz tritt mit dem Zeitpunkt in Kraft , in welchem «ach der
im vorhergehende« Absatz festgesetzten Zeitbestimmung der
1 . April 1893 beginnt ."

Die Kommission beantragt gleichzeitig folgende Reso¬
lution : „Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , dem
Reichstage baldigst die Vorlage eines Gesetzes zu unterbreiten,
welches denjenigen Uebelständen abzuhslfen geeignet ist, die
daraus entstehe«, daß mit Einführung der Einheitszeit im
Oste« und Westen des Reiches vielfach Verschiebungen gegen¬
über den auf Ortszeit berechnete» Zeitbestimmungen der
Novelle zur Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891 hervor-
IkblkK . "

Äbg. Möller (natl.) empfiehlt als Referent die Be¬
schlüsse der Kommission.

Abg. Brandenburg (Centr .) erklärt , daß er aus
Kompetenzgründen und anderen Gründen bei der Erörterungin
der Kommission gegen den Gesetzentwurf gestimmt habe. Ich
muß auch im Plenum an diesem Votum sesthalte«, da ich
in der Vorlage in der Hauptsache nur dis einseitige Unter¬
ordnung der Verhältnisse des bürgerlichen Lebens unter die
Interesse « des Eisenbahnbetriebes erblicken kan«.

Abg. Frhr. von Heeremann (Etr) : Ich kan« mich
ebenfalls mit der Vorlage nicht befreunden und nur be¬
dauern , daß deren Annahme zweifellos ist. Ich will nicht,
daß die gute alte Zeit zu Grabe getragen wird, ohne daß
Jemand zu ihre« Gunsten spricht. Die neue Zeitbestimmung
bringt große und unnatürliche Verschiebungen, mit welchen
sich auch die Bevölkerung schlecht wird befreunden können.

Abg. Frhr. von Stumm (freikons.) : Wen« ich auch
für den Entwurf stimmen werde, so kann ich doch sehr leb¬
hafte Bedenken wegen der UebergangSzeit nicht unterdrücke«.
Die Annahme des in der Resolution geforderte« Gesetzent¬
wurfes ist deshalb unumgänglich erforderlich.

Staatssekretär vo » Boetticher : Ich muß aner¬
kenne«, daß dem große» Nutze «, welche « der Gesetzentwurf
für die Dauer bietet , doch auch in der UebergangSzeit einige
Schwierigkeiten «nd Uebelstände gegenüberstehenwerden. Zu¬
nächst wird sich eine Erhebung über de« Umfang der ein-
tretendsn Schwierigkeiten erforderlich machen, doch hoffe ich,
daß man sich in der Bevölkerung dann bald an die «ene
Zeitbestimmung gewöhne» wird. I « Bayer «, Württemberg
und Elsaß -Lothringen besteht die neue Zeitbestimmung bereits
seit dem 1 . April v. I ., ohne daß Klagen laut geworden
find. Ich schließ « daraus, daß die befürchtete« Mißstände
doch bedeutend überschätzt worden find.

Der Gesetzentwurf wird darauf i« Einzelne« gegen
die Stimmen der Mehrheit der CentrumS angenommen.

Die Resolution wird besonders berate«.
Abg. Hirsch (dfr .) erklärt sich gegen dieselbe. Die

Resolution durchlöchertwieder die Einheitszeit ohne zwingende
Gründe . Die Arbeiter sind durchaus zufrieden, daß auch für
ihre Verhältnisse eine einheitliche Zeitbestimmung etngesührt
wird, «nd es ist aus ihre« Kreisen auch nicht der mindeste
Einspruch dagegen erhoben worden.

Abg. Stadthage « (Soz ) : Wen« « an, wie die Reso¬
lution zeigt, wirklich Uebelstände fürchtet,- so thäte man a«
beste «, daß Gesetz abzulehne», aber ich glaube nicht an Nebel-
stände vo« solcher Tragweite , und darum sollte man solchen
Befürchtungen nicht durch Resolutionen vo» vornherein Aus¬
druck geben. Wen« i« Westen die Unternehmer vielleicht in
die Lage komme « sollten, jugendliche Arbeiter eine halbe
Stunde weniger zu beschäftige«, so ist dies eher ein Vorteil
als ein Nachteil.



4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
8 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen , kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

S PCt . San Francisco L North -Pacific 1 . Mortgage
Gold -BondS.

4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt . Frankfurter Hhpotheken -Kredit - Verein Anteil¬

scheine .
4 pCt . Pfandbriefe der Preußischen Central - Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890 , bis
1900 unkündbar .

3 '/ , PCt . dergleichen.
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14 , bis 1905 unkündbar . .
3 '/,pCt . dergleichen . ,3 »/ , pCt . Butjadinger Sielachtsanleihe.
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101,40 101,98

102,70 103,25
9 , 40 95,95
95,20 95,75

102,70 103,25
95,90 98,45
— 99 .25

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Dezbr . 1892
Im Monat Dezember 1892 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . . .

Bestand der Einlagen einschließlich der kapi¬
talisierten Zinsen für 1392 zum Betrage
von 363,504 . 19 am I . Januar 1893

Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapitalien
und Kassenbestände rc .) . . .

12,584,980 64 H

82,440
75,272

64,
42

12,955,653 „ 0 « ,

14,035,245 „ 70,

1893 Januar 1.
Aktiva.

1 . Kassebestand . 54,490 39 H
2 . Belegte Kapitalien . 13,771,922 „ 31 „
8 . Zinsen derselben bis 31 . Dezbr . 1882 . . 208,833 „ — „

_ 14,035,245 ^ 4 70 H

Passiva.
1 . Depositen , einschließlich der kapitalisierten

Zinsen für 1882 aä 363,504 ^ 19 H . 12,955,658 - 2
Reservefonds , einschließlich des Reinge-

WinnS aus 1892 von 68,861 61 H 1,079,592 ^

14,035,245^ ^
. i

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes. ^

Zu der am Donnerstag , de » SS . Ja « , d . I i
im „ Oldenburger Schützenhofs -

stattfindenden Geburtstag -
' ?

feier Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II . ( GesellschaftsahU
und Ball ) werden die Kameraden und deren Damen h^ . s
durch ergebenst eingelade « . Einführungen find gestattet
Karten hierzu wolle man sich beim 1 . Schriftführer,
VogtsjohauuS , Ofenerstr. 35, erbitten. Anfang 8V » Uhr'

Anzeigen.
Bekamltauuhsngr» derBetrete ».
LHLm Montag , d . S « . Januar d. I . ,

vormittags 9V . Uhr , sollen bei Kai
Hausen die zur Herstellung des Chaussee
körpers auszuführenve « Erdarbeite « öffent¬
lich verdungen werden.

Westerstede, 1893 , Januar 21 .
Amtsvorstand.

vr . Meyer.

Aemensache.
Osternbnrg . Ein 3 Monats altes Kind

soll möglichst sofort in einer geeigneten Familie
untergsbracht « erden . Die Armenkommisfiov

Dählmann.

Pritml-BekmlitmachllWi.
JmmobilverMchtung

M Wardenburg.
AmSonnabend, d . 28. 3am . d. J .,

nachmittags 6 Uhr,
wird in Bruns ' Wirtshanse zu Warden¬
burg die

Brinkfitzerstelle
des H . Garms zu Wardenburg, bestehend
aus einem fast neue « Wohnbause und 7 Jück
— 50 SH . S . Garten - , Acker -, Wiesen - und
Weideländereien , mit Antritt auf Vereinbarung
geteilt oder im ganzen auf mehrere Jahre zur
Verheuerung aufgesetzt und » ird , wenn irgend
annehmbar geboten , der Zuschlag erteilt.

D . Wachtendorf.

JmmobilverMchtung.
Zwischen ahm Der Köter Anton

Schnittker zu Rostrup beabsichtigt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft seine daselbst be-
legens Köterstelle , als:

Das Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden , Garten , Grünte und
xlrrr . 4V Sch . S . Banländereie«
bester Bonität , alles « « mittelbar
beim Hanse in einem Komplexe
belege « , xlm . S Tagewerk Wiesen¬
land , bestes Kuhheu liefernd, und mehrere
Jück Heide - und Weideländereie « ,
sowie Torsstich,

mit Antritt nach der diesjährigen Ernte resp.
1 . Mai 1894 auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Aus Wunsch kann diese Besitzung auch schon
am 1 . Mai d . I . angetrete « » erden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst beim Ver¬
heuerer oder bei de « Unterzeichneten melden.

I . H . Hinrichs.

mit

Nachfuge.
Donnerschwee . I « der Auktion von

Kühe » rc . der Frau Ww . Feldhns z»
Donnerschwee , am

Dienstag, den 31. d. Mts .,
kommen ferner:

2 trächtige Schweine
und

einige 1000M . Heu
zum Verkauf.

_ F . Leugner.

Verzinkte Staht -Drahtsedrr-
Matratzen,

anerkannt die besten aller Matratze « .
Dieselben sind im höchste « Grade gesund,
können keinen BufteckungSstoff in sich ans-
nehmen, reinlich u . von größter Haltbarkeit
(nie Reparatur bedürfend) . Ich empfehle
dieselben zu niedrigsten Preise « unter Garantie.

voursä AarlwVv., Osternburg.
Sieb - « nd Drahtwaren - Geschäft.
Gesucht zu Oster » ein Lehrling.

Ad . Günther , Uhrmacher.

Freitag, den 3 . Februar,
abends V Uhr,

im

Große Maskerade.
Es spielen abwechselnd S Mufikeorps , großartige Dekoration sämtlicher

Räume ( von Hrn . Eugelke ausgeführt ) sowie feenhafte elektrische Beleuchtung.
Karte « im Vorverkauf bei den Herren Richter, Cigarrengeschäft, Heiligengeist

straße , und Müller , Buchbinderei , Lanzestraße , sowie abends an der Kasse ü, 1 ^ 35 H.
Vier Preise für - ie besten Kostüme.

KW " Alles nähere besagen die Plakate .
"NAH

_ Der Borsta nd.
SSnSSnSMMSSMWWSSWSSSN

s AM
1. Februar. Ll r « s a » r t S x o a

Am
1. Februar.

Nsskell-
k? 8

d Lntrsi

mit prächtigen
cnti -vs I Rlc . 28 pfg . ,

im Vsevseilsuf l Istle.
Näheres im

nächsten Inserat.

LsUIesl

Aufsührmgen.
f

« « KK

« « « «

M . 2S ? fg . , RLntrvs
im Vsrvvrilsus i bist.

Mdenburger Genostenschafls-Bank.
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hiermit zu

der diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung

aus Donnerstag, den 16 . Februar d. A , nachm. 5 Uhr,
in Fischer s Hotel hier,

höflichst eingeladen.
Tagesordnung:

1 . Vorlage des Jahresberichtes über das verflossene Jahr,
Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung des
Vorstandes.

2. Verteilung des Reingewinnes.
3. Wahl zweier Auffichtsratsmitglieder.

Aktionäre , welche an der Generalversammlung Teil zu
nehmen beabsichtigen, haben ihre Aktien bis zum 13. Februar d. I.
beim Vorstande oder bei einer vom Vorstande als genügend
erachteten Stelle niederzulegen.

Oldenburg , den 21 . Januar 1893.
Der Aussichtsratder Oldenburger Geuosieuschasts -Bauk.

u iß orli »»«« , Vorsitzender.

Wegen Aufgabe des Artikels komme«
zum Ausverkauf r

100 Centner Betkuchen,
ä Ctr . 6 G ..

Erbnußkuchen unb
Erbnußmeht.

Mi L . Reyersbach.

GestMs -Eröflimng.
Hierdurch zur Nachricht , daß ich Rosen

straße 8 eine

Bau- u . Möbel-Drechslerei
eröffnet Habs und Halts ich mich bei allen in
mein Fach schlagenden Arbeiten bestens
empfohlen unter Zuficherung prompter und
reeller Bedienung.

Hochachtungsvoll

Drechsler , Rosenstr . 8.

G esucht aus Mat 1 kl . Knecht v. 14 — 16
Jahren . A . Gramberg . 2 . KirchLofstr . 4

vom Lande (kath . Kons .) , welche Schneidern,
Kochen und Haushalt erlernte , auch in allen
Handarbeiten geübt , sucht Stellung zur
Stütze der Hausfrau bei Familienanschluß
Offerten unt . I ) A . 24 an dis Exped , d . Bl.

Gesucht auf sofort ein Laufbursche
von 16 — 18 Jahren.

Fr . Knhlmau « , Rosenstr . 41.

^ Wlltll 'öl' Loliatr
Kr rMs äured jugsnäNeds VsrrrnwggsLrkrLvkts ist Las dsrüdwts WsrL:

Z br . KM MÄmdmg K

Hz.
_ LAS. . _lusss ss 3oäsr , ävr an äsn I 'olssvnsoledsr I -»s-
Isr Isiäst , Isusknss VSksLNKSNÜVMZelbeN
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kleb, junges Mädchen mit 27000
Vermöge » wünscht sich zu verheiraten.

Off :rt . m . Photogr . u . I, . 8 >. postl . Oldenburg
erb eten . Diskretion Ehrensache. _

us sofort oder später ein sauberes zuver«
- lässiges Mädchen , welches melken kan « .
Forsthaus Streek bei Station Saudkrug.

Frau Rsvierföcüer Bräner.

A

Wüfting . Zugelaufen e . kleine schwarze
Gerbard Schütte.

Gesucht
junger Ko

gk Bremer Stsbttheater . D
Mitt » och, den 25 . Januar.

Der Trompeter von Gäkkinge « .
Oper in 3 Auszügen und einem Vorspiel.
Musik von V . E . Reßler.

Donnerstag , dm 36 . Januar.
Zwei glückliche Tage.

Freitag , dm 27 . Januar.
Die Königin von Saba . Große Oper

in 5 Akten vo « Goldmark.

TodeS - Anzeige.
Delmenhorst , 22 . Januar 1893 . Am

21 . d . M . , abends 11 Uhr , entschlief sanft
und ruhig nach langem , mit Geduld ertragenen
Leiden mein lieber Man « und « nssr guter
Vater , der Gend .-Serg . a . D . Friedrich
Gerhard Rüteman « im 69 . Lebensjahre,
tief betrauert von

seiner Witwe und seinen Kinder « .
Die Beerdigung findet Sonnabend , nach¬

mittags 2 »/ , Uhr , statt.

An belegen
auf sofort oder später geteilt oder im ganze»
95000 ^ gegen pupillarisch sichere Hvpotheke»
zu 3V, °/o und 60 — 70000 - b , 15000
12000 ^tz., 9000 6000 und 3 bis
4000 gegen sichere Hypotheken zu 4 °/o Zinsen.

H LlsssvULorsI,

_ kl. Kirchenstraße Nr . S.

Restaurant
zu pachten gesucht.

Lm junger Mann sucht zum 1 . Mai eine
Restauration in Oldenburg oder Umgegend zu
pachte « . Späterer Kauf nicht ausgeschloffen.

Nähere Auskunft erteilt die Expedition dieses
Blattes unter V'

. 155.

Ges . a . sogl. e . tücht . sauberes Mädchen
f . alle Häusl . Arbeit , n . Bremerhaven.

Offert , a . Carl Biete « , Karlsburg is,
Bremer haven. _ _

für unser Manufaktur - und
Aussteuer - Geschäft ein solider

mmis , guter Verkäufer.
Gebr . Bargman « ,

Bremerhaven , Geeststr.

Rastede . Auf Mai ein kleiner gewandter
Hausknecht.

Krieger-Verein
Rastede.

Zur Feier deS Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers am
Sonntag , den 29. Januar d. I .,
im Bereinslokale bei Ww . Blnmeyerr

Entree für Herrm 1 wofür freier Tanz,
für Damen 30 H.

Anfang 7 Uhr. _
DaS Komitee.

Größtmögliches Theater.
Dienstag , d . 24 . Januar . 69 . Vorst , i . Abonn.

Das letzte Wort.
Schauspiel in 4 Akten von F . v . Schönthan.

Kaffenöffnung 6 V, , Anfang 7 Uhr.

Verlag und Druck vo » B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Schars in Oldenburg , Peterstraße 5.
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An - er Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben in Elsaß .Lotbrinaen

2) von O. Elster . (Rochdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Ein flüchtiges Lächeln huschte über das schöne , blaffe
Gesicht der jungen Dame , von deren dunklem Haar die ver¬
hüllende Kapuze herabgefallen war . Mit einem leichte»
Neigen des Hauptes folgte sie der einladende« Handbewegung
des Offiziers und ließ sich in den alte « Lehnstuhl aus Eichen¬
holz nieder, den der junge Mann rasch neben den Kamin ge¬
schoben hatte . Fest umhüllte noch der » eite Reisemantel die
schlanke Gestalt, aber schmeichelnd schien die warme Glut des
Feuers dieselbe zu umfangen, und immer mehr öffnete
sich der häßliche verhüllende Mantel, bis er schließlich ganz
von den Schulter » niedersank. Mit heimlichem Entzücken
betrachtete der junge Offizier jetzt die schlanke und doch
schwellende Gestalt der Fremden, » elche träumerisch mit de«
dunkle« Augen in die Flammen des Kamins schaute. Ihr
feines, blasses Antlitz war jetzt von einer zarten Röte über¬
haucht, der Abglanz der lodernden Flammen . Auf die Stirn
fielen in wirrer Fülle schwarze Löckchen nieder, « ährend den
Scheitel selbst eine hochausgetürmte Frisur breiter Flechte«
krönte. Dis schlanken , geblich -blaffe» Hände ruhten auf der
Lehne des Sessels, während fich die zierlichen Füßchen in
eleganter Pariser Chauffure behaglich gegen das Gitter
stemmten, welches den Feuerraum des Kamins abschloß . Die
Fremde schien die Anwesenheit des junge« deutschenOffiziers
vollständig vergessen zu habe» . Erst als dieser mit einem
Teller , auf dem ein Glas Glühwein stand und etwas Back¬
werk lag, herantrat, schaute sie wie erstaunt zu ihm auf.

„Ich bitte, mein Fräulein," bat der Offizier, dem es
» ie ei« heimlich -süßer Schauer durch den Körper rieselte,
als er in diese schwarzen, tiefdunklen Augensterne sah.

Die Fremde lächelte — ein entzückendes , graziöses,
schelmisches Lächeln , bei dem fich nur dis Lippen etwas ver¬
zogen, sodaß die »eiße» Zähne durchschimmern konnten.

„Ich bin so frei, mein Herr, " entgeg«ete sie da«n und
nahm das Backwerk und den Glühwein . „ Aber Sie müssen
auch für fich sorge « . . . "

„ Wenn Eie gestatten, setze ich mich zu Ihnen . . . "
vou8 sn pris , moDsisur . . ." *)

Er rückte einen der niedrige« Schemel an den Kamin
und «ahm ihr gegenüber Platz , sein GlaS Glühwei « in der
Hand haltend . Schelmisch lächelnd schaute sie zu ihm nieder.

Wie sonderbar ! Wenn ihre Freundinnen in Paris
wüßte», daß sie jetzt in einem einsame« Vogesenforsthause
mit einem preußischen Offizier am Kaminfeuer fitze u»d
, viu oksuck" tränke ! Was für große Augen würde« die
guten Freundinnen machen! Icksls — es war sehr behag¬
lich hier und der preußische Offizier ein bildhübscher Mann.
Mit dem Kopf stößt er fast an die niedrige Decke des
Zimmers . Das blonde, leichtgewellte Haar und der kleine
blonde Schnurrbartgeben dem Gesicht einen kecken Ausdruck,
der wiederum durch die träumerischen, blauen Augen ge¬
mildert wird , in denen die Flammen des Kamins so selt¬
same Lichter hervorzauber».

') Ich bitte Sie darum, mein Herr.

Sie fühlte, daß ihr unter dem Blick dieser blauen
Auge» das Blut in die Wangen stieg , und daß eine süße
Glut ihr Antlitz bis unter die schwarzen Stirnlöckchen be¬
deckte. Verlegen schlug sie die Augen nieder, daß die langen,
schwarze« Wimpern einen dunklen Schatte « auf die zarten
Wangen warfen.

Der Offizier schien indessen die Verlegenheit seines
schönen Gegenübers nicht zu bemerken, oder gab fich doch
wenigstens den Anschein , als bemerkte er nichts . In harm-

!, losem Geplauder suchte er die Fremde zu unterhalten , und
>. es gelang ihm in der That, sie in ein Gespräch zu ver¬

wickeln . Bald saßen sie wie zwei langjährige Kameraden
einander gegenüber. Die junge Französin hatte jede Scheu
abgelegt und plauderte und lachte mit dem deutschen Offizier,
als befände sie fich in einem Salon zu Paris im Gespräch
mit einem der französischen Offiziere, dis bei ihrem Onkel
ein- und ausgingen . Mit schlauem Lächeln lauschte der alte
Förster , der in einer dunkeln Ecke des Zimmers Platz ge¬
nommen hatte , dem Geplauder der Beiden . Draußen heulte
und brauste der Wind . Der Regen klatschte an die Fenster,
und zuweilen rollte der ferne Donner des abziehenden Ge-
witters unheimlich in das Gespräch der beiden jungen Leute
am Kami«. Aber diese ließen sich durch den Aufruhr in
der Natur da draußen nicht mehr in Schrecken setze«. Sie
hörte» kaum noch auf das Brausen und Sausen des Sturms , auf
das Grollen des Donners und das Niederpraffeln des Regens.
Zuweilen nur verstummte ihr Geplauder , und dann blickte
die junge Dame traumverloren in die Glut des Kamins,
die der deutsche Offizier zu helleren Flammen emporstöberte,
daß die Funken in wildem Tanze in den schwarze » Schlot
hinaufflogen.

So mochte eine Stunde verflossen sein. Draußen in
der Natur war es ruhiger geworden, aber auch drinnen im
Zimmer war es still. Niemand sprach mehr ein Wort. Der
alte Förster in seiner dunklen Ecke hatte den Kopf in dis
Hä«de gestützt und schien zu schlafen; der Offizier hatte fich
von seinem Sitz erhoben, lehnte an dem Kaminstms und
schaute auf die zarte, schlanke Gestalt der jungen Dame
nieder , die zurückgesunke » in dem Sessel dasaß, mit großen
Augen i» die verglimmende Glut des Feuers blickend.
Jetzt schauerte sie zusammen und zog den Mantel fest um
die Schultern . Der Offizier seufzte leise auf . Er fand
keine Worte mehr ; ihm war so seltsam ums Herz, so be¬
klommen und doch so glückselig ; er hätte vor dem schönen
Wesen ihm gegenüber niedersinken, ihre weißen Hände küssen
und seine glühende Stirn in die Falte« ihres GewaudeS
verberge« möge». Nur einmal hatte seine Hand im Laufe
der Unterhaltung leicht die ihrige gestreift, als er ihr das
GlaS abgenommen ; « ie ein elektrischer Strom hatte diese
Berührung auf seine erregten Sinne gewirkt, er fühlte , wie
auch ihre Hand erbebte, wie sie dieselbe scheu und rasch
zurückzog , aber er hatte doch den Pulsschlag des warmen
Lebens in ihr gespürt, er ahnte, daß sie ihm nicht zürnen
würde, wenn er - doch nein ! Er war ein Thor!
Eie eine Französin und er ei« deutscher Offizier ! — Rasch
hatte er sich von seinem Platz erhoben und stand jetzt da,
schweigend, ohne ein Wort zu finden, während doch der
Sturm der Leidenschaft sein Herz durchtobte.

. Er konnte es nicht mehr ertragen ! Rasch trank er sein
I Glas aus und schritt zur Thür, um den Kutscher zu fragen,
! ob man noch nicht weiter fahren könnte.
I » Jo , Herr, " erwiderte der schlaftrunkene Bursche, „mer
I kenne runterfahre. De Gäul' sind parat."

Und nun saßen sie wieder in dem dunklen Innern des
Omnibus einander stumm gegenüber. Man war auf dem
Plateau der Vogesen angelangt , der Wald trat zurück , frei
brauste der Wind über die Hochebene, die Straße führte
jetzt aber nicht mehr bergauf , und die ausgeruhten Pferde,
» elche den warmen , heimatlichen Stall witterten , griffen
tüchtig aus.

War die Nacht wirklich so schwül geworden? Dem
jungen Offizier kam es entsetzlich dumpf und heiß in dem
Wagen vor ; er lehnte die glühende Stirn an die Glas¬
scheiben der Wagenthür und starrte hinaus in die mond¬
erhellte Nacht, die nur zuweilen verfinstert wurde, wenn
eilende Wolke» an der Hellen Scheibe des Mondes vorüber¬
jagten . Er fühlte es wohl, es war ungezogen von ihm, so
schweigsam dazufitzen ; aber wovon sollte er sprechen, wenn
nicht von dem Sturm in seinem Herzen? Und durfte er
hiervon sprechen ? Würde sie ihn nicht erstaunt angesehen
haben, oder würde sie nicht gar spöttisch lache « .
ach, was war das ? - Ein leiser Seufzer erklang von
ihren Lippen ! Mit leichter, liebkosender Berührung legte sich
eine kleine weiche Hand auf die seinige - war es Ab¬
sicht , war es Zufall ? Im nächsten Augenblick hatte er die
kleine, bebende Hand ergriffen und preßte sie an seine
glühenden Lippen.

»Nonsisur, Hus kätss-vous? " *) -
Er kniete zu ihren Füßen und bedeckte ihre zitternden

Hände mit heißen Küssen!
Da schreckten sie beide empor ! Der Wagen polterte auf

die Hängebrücke, » elche über den Festungsgraben führte.
Ein finsteres Thor nahm sie auf — war eS Wirklichkeit,
war es Traum? Hatten seine glühenden Lippen ihren bebenden
Mund geküßt? . . > Jetzt rasselte der Omnibus über das
holprige Pflaster das Städtchens . Im Winds flackerten die
Straßenlaternen. Stimmen wurde» laut ! Der Kutscher
klatschte mit der Peitsche ! Der Wagen hielt — der Traum
war zu Ende!

Männer und Frauen umringten den Wagen . Noch ein
kurzer Händedruck, ein kaum hörbares rsvoli, " ') —
dann sprang sie aus dem Wagen und ward von einigen Herren
und Damen in Empfang genommen. Der Offizier hörte noch,
« ie eine tiefe Stimme rief : 6s»iuis , ras. ütts!
Olsa rasroi, <zas tu ssb lä, saüa ! Visus vibs! c/ssi
ras.avs.is tsraps !" *) — Dann stand er allein auf dem Platze
vor dem Hotel, in dessen Thorweg die Gesellschaft der
Herren und Damen mit seiner jungen Reisegefährtin ver¬
schwunden war.

Er warf den Mantel über dis Schulter » und schritt
tiefaufatmend seiner Wohnung in der Kaserne zu.
- (Fortsetzung folgt .)

2) Was thun Sie , mein Herr?
b) Auf Wiedersehen!
4) Ah, Jeanne, mein Kind ! Gott sei Dank , daß Du endlich

da bist ! Komm rasch ! Es ist ja ein schreckliche - Wetter!

An e n.
Immobil-Verkauf.

Oldenburg . Das zum Nachlaß des weil.
Ersparung ? cafse-Beamten Ri eh aus hies. ge¬
hörende, an der Ziegelhofstraße sad Nr. 70
belegen« Immobil, bestehend aus Wohnhaus
und 4 sr 64 HM Haus - und Hofraum , soll am

27 . Januar I .,
Mittags LS Uhr,

im Locale des Großh . Amtsgerichts Abt . I
Hieselbst zum vierten Mals öffentlich meist¬
bietend zum Verkaufe aufgesetzt « erden und
wird alsdann der Zuschlag unbedingt erteilt.
ES sind bis jetzt nur 9000 geboten.

I . A . Calberla.

Verkauf
Edewecht . Dis Vormünder der minder¬

jährigen Kinder des weiland Köters Eilert
Bölts zuScharrel undHinrich Ripken
daselbst lassen am
Dunstig, dm 31 . Jan. 1893,

Nachmittags 1 Uhr auf . ,20v Haufen Tanne « , zu
Sparren, Latten und Richel-
holz geeignet;3« Heidschafe,

2 trächtige Schweine,
L Bett , 1 Bettstelle, Klei«
dungsstücke, 1 Pelzmantel, 1
Glasfchrarck und L Uhr

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlungsort : Oltmer ' s Wirtshaus
zu Scharrel.

H. Setje.

Oldenburg . Der KanalaufseherWeckerle
Hierselbst , als Vormund derminderjährigen
Tochter des weiland Schuhmacher-
Meisters Diedrich Gerte « Hierselbst,
beabsichtigt in Veranlassung bevorstehender
Erbteilung , die seiner Puptllin gehörigen, an
der Rosenstraße Hierselbst belegene «,
und zu Artikel Nr. 29 des Grundbuchs der
SLadtgemeinde Oldenburg verzeichnet««

Immobilie «,
Flur 7, Parzelle 2115/979, zur Grundflächeu-
größe von 3 s.r 55 gm, am
Freitag, dm 27. Jaauar d. I .,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzog¬
liche« Amtsgerichts Abteilung L
Hierselbst durch den Unterzeichneten noch¬
mals gegen Meistgebot öffentlich zum Verkauf
aufsetzen zu lassen.

Ans dem Grundstücke befinde« fich
zwei Wohnhäuser — Nr . 8 und S
der Rosenstraße — , welche zusammen
eine» Mietzinsertrag von jährlich
LLO0 Mark liefern.

In diesem Termine wird der Zuschlag
ans das Höchstgebot voraussichtlich
bestimmt erteilt werde « . Das zeitige
Höchstgebot beträgt 17,575 Mk.

Kaufreflektanten ladet ei»
Joh . Clanßen , Rechnungssteller,

_ Mottenstraße 2.

Frische Oetkuchen
empfieblt billiak I . D - Millers.

Eiserne Bettstellen
für Hospitäler , Anstalten , Hotels re.
empfiehlt billigst

Cour . Martin Ww.
Nadorst . Zu verkaufe » 2 trächtige

Schweine / Joh . Johnsen.

Holz -Verkauf.
Zwischen «- « . Der Gemeindevorsteher

I . A . Feldhns hieselbk läßt am
Sonnabend, d. 4. Februar d. I - ,

nachm. 1 Uhr aus,
in der sog . Horst, unmittelbar an der Chaussee:

SO« Eiche» ans dem Stamm , ge-
snndes Holz , vorzügliches Schiffs -,
Ban -, Wagen - « . Schwellenholz,

sowie einigeTannen auf dem Stamm,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln fich in Lüscheus
Wirtshause .- Heinje.

Berichtigung.
Der auf Dienstag , den 7. Februar d . I .,

angesetzte Vieh - und Holz - Verkauf des
Hausmanns Fr . Wellmann und Hausmann
D . Ho es zu Westerholt findet am
Montag, den 6. Februar d. A,
präzise 1 Uhr anfangend, statt.

D . Wachteudorf.
^ Oldenburg . Nachdem beim „ Ammer-
ländische« Hof" die

Centcsimal-Brilckeii-Waage
mit Laufgewicht und Billettdrnck-
Apparat nunmehr fertig gestellt ist, wird
selbige zur Benutzung empfohlen.

D . He«i« s.
Rastede . Zu verk. e . «och neueHonig¬

presse, mehrere neue und alteBienenkörbe
und einigeStaudbieue« . E . Kickler.

Donnerschwee . Zu verkaufen 3 beste,
zur Zucht geeignete Bullenkälber von
prämiierte « Kühe». D . Martens.

Gesucht zu Ostern ein Schuhmacher-
Lehrling . Ad . Meyer , Bergstr. 8.

vis 60 kroreill
verdient jeder Raucher, welcher von nach¬

stehender billiger

Oigsrren-Oüerle
zu Engrospreisen Gebrauch macht.

St . Paulo , Sumatra mit Seedleaf,
Java u. Brasil 88 Mk.

Postnra , Sumatra mit fein Brasil
4 « Mk.

Club , Sumatra mit ff. Brasil44 Mk.
Bella Vista , Seedleaf mit St . Felix

47 Mk.
Nostra Armada , Sumatra mit ff.

Brasil S « Mk.
Figaro , Sumatra m . ff . FelixSS Mk.
Ankerbla «, Sumatra mit Havana

« « Mk.
(Eigentum ?Packung .)

IllustriertePreislisten , L00facheA «s-
wahl bis zu 270 pro Mille bietend,
gratis und franko.
Hugo Lui'gtiai'sst, Nsiligsnslrutt. ll.

Reg .-Bez. Erfurt.

Gute « Vareler und Speckener
Maschiuentors habe ich in Vi , V, u. Vi
Eisenbahnwagen noch abzugeben. Preis einschl.
Fracht - und Bringerlohn . Gewichtszettel wird
abgeliefert.
Donnerschweerstr. 6 . ZLLLLvr.



Der Ausverkauf
Lrs zur Concursmasse des Kaufmanns Haarenftraste 6« Hierselbst,
im Hanse der Herren Scharfer L Addicks, gehörenden MaMsaetnimarenlagers wird bis zur gänzlichen
Ränmnng fortgesetzt und sind noch in großer Answahl vorhanden:

Schwarze und farbige Kleiderstoffe , Musselins , Kleiderflanelle, Damentnche, Cheviots, Beiderwands , Kleiderparchend,
Cattun, baumwollene Schürzenstoffe , Zwischenrockstoffe, Hemdentuche , Croisös , Plüschpiquös, Kleider- und Mntelbesütze,
Rock- und Hemdeufianelle, Coatings , Gardinen , Waffeldecken, Steppdecken , Schlaf- und Pferdedecken, Tischdecken,
Zwischenröcke, Schürzen, Regenschirme , Trikottaillen , seidene Tücher, leinene und baumwollene Taschentücher , Shlipse,
Corsetts , Arbeiter-Kittel und Hemden, Bettbezüge, Bettzeuge, Leinen, Halbleinen, Handtuchzenge , Handtücher, Servietten,
Tischtücher , Bettinlitte , Bettfedern und Dannen, Flaggentuche, Jute-Gardinen , Buckskins und Paletotstoffe, Damen¬
mäntelstoffe , Knöpse , Nähgarn , Seide und Futterstoffe (Futterstoffe sür Schneiderinnen, stückweise sehr billig), Negenröcke,
1 schwarzer Anzug, Dnmen-Regen - und Wintermantel, Jnquetts und Umhnnge, hellfarbigeSommer-Kleiderstoffe, Bockers , Damentuche und Kleiderstanelle zu Hauskleidern
paffend , Herren -Winter-Paletot - und Dameu -Wintermantel-Stoffe werden zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben.

Der Ausverkauf findet au dm Wochentagen Morgens von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—7 Uhr statt.
Sonntags bleibt das Geschäft geschlossen.

Der Coneursverwalter.

Gänzlicher Ausverkauf
von Topfblumen und Gewächsen etc.

Die zur Concursmasse des Gärtners InAnst
zu Oldenburg , Wichelustraße , gehörenden großen Bestände au
Treibhauspflanzenund Blumen sollen , sowohl in den Gewächs¬
häusern an der Wichelustraße , wie in dem Blumenladen an der
Gaststraße Nr . 26 bis zur gänzlichen Räumung ausverkaust
werden und zwar : an - en Wochentagen Morgens von
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 8 Uhr.

Blühende und Blattpflanzen find in größter Auswahl vor¬
handen , auch kommen im Laden Bouquetts , Blumenkörbe,
Fächer, Basen, Bouquettständer. Bluweucartous u . s. w. mit
zum Verlaus, alles zu den billigsten Preisen.

Kranze und BouqnettS werden auf Bestellung
prompt und billigst angefertigt.

Die Freilandpflauzeu kommen später zum Verkauf.
Der Concursverwalter.

«jl

Ausverkauf
von Unterziehzeugen, WLuterhan- fchuheu und Mutzen
ll»Ls ÄS . .InitiRrrr wegen VeränderungmeinerGeschäftsräume.

W» Rasche, wie sichere Nachhilfe
für dies . Realschüler u. s. « ., dene « die elw.
Versetzung mit Ostern a , o. bedenklich erscheint.
Im Vorjahre 2 Schüler durchgsbracht; k. Z
2 solche wieder in Anspannung durch

Alpers , Bockstr. 3.
Hankhause ». Freitag, d. 27 . Januar:
Wss" « -. I I , -W,

wozu freundlichst einladet I . Küpker.

Wardenburg . Am Freitag,
2V. Januar , findet das

de«

Stiftungsfest

Osterscheps . Sonntag, v . 29 . Januar:V»«LI»r»8LlL-
wozu freundlichst einladet L. Harms.

Großer Festball
der I . Eskadron zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Maj. des Kaisers am Freitag , den
27 . Janr ., bei Gastwirt Henke. Damen
werden hierzu freundlichst eingeladen.

^ M Krieger-Verein
WWEtzhorn -WahnbeL

Am Sonntag , d . 2S,Ja «r.
findet Zur Feier des Geburtstage Sr.
Majestät des Kaisers und des Stif¬
tungsfestes

im Hesterkrng statt, wozu freundlichst ein¬
geladen wird . — Entree wie gewöhnlich.

Abholung der Fahne um 5 Vs Uhr.
Der Borstand.

des Gesangvereins „ Brüderschaft " in Ver¬
bindung mit Kaisers Geburtstag bei
Cordes statt . — Freunde des Gesangesund
dieser Feier « erden freundlichst eingelade« .

Knegervrrein.
Zur Feier des Geburtstages Sr . Maj.

deS deutschen Kaisersam
Freitag, Sen 27. Mts . :

« All -- - -- - - -
wozu freundlichst einge-

Der Vorstand.
im Vereinslokals,
lade» « ird.

Krregerverern
Am Freitag, reu 27 . d. Mts . ,

findet zur Feier des Geburtstages Sr . Maj.
des Kaisersund desStiftungsfestes ein

bei W . Kaiser in Petersvehn statt , wozu
freundlichst eingeladen « ird . Versammlung5 Uhr. Der Vorstand.

m Ausverkauf
empfehlen wir:

Kleiderstoffe,
einfach breit von Mir . 25 H an, doppelt breit von Mtr . 50 H an , reine Wolle von Mtr. 75 H an.

Eine Partie schwarzer Kleiderstoffe
Winter » Regen und Abeudmäntel.

Nettere Jacketts u. Paletots v . 3 Mk. , ältere Kindermäntel von 1,50 Mk. an.
in VVI88 null vrsme.

Teppiche , Möbelstoffe n. Tischdecken.
Haibleinen u. Leinen, Hemdentuche, Tischrengc

und Gedecke, Handtücher
in besten Qualitäten , LLr

zu ganz herabgesetzten Preise » .
Seidene Regenschirme. Schürzen nnd Zwischenröcke.

Lsnmvolivus nsä leinene kiobürnenetoüo.
Regenmantelstoffe.

Ferner:

für Herren- nnd Knaben -Anzüge,
beste Qualitäten z« ansterordentlich rednzierteu Preisen.

Dis angkhäusten

sämtlicher Auaiitaten
werdenunter den Kostenpreiseu abgegeben.

A .
G

. Grhrrls ä - Äh.

Bornhorst . Zum 1. Mai ein kleiner
Knecht. Hinr . Gräper.

MascLmeo - a . KsLtnertätLnrsrLe.
^ ktisu - 6 -s8s1l8ostaLi.

08tsrstra88s , Vlllvnbnrx 16lr, Ostsrstrasss.
lllLsobinvnfsbrik , Lioongissserei unä LIsIrlrieilLlbvsrlc.

jsäsr ^ .rt u . Orösss kitr I,g>n.ä» u Aoiiiübstrisiimit 8v1iisi )6r u»ä sntilstsusruLZ . ^
I ' sbrUrninlnxvi ».

- — LeKnIatvren . - -- -
7? r » r» » nrl 8 » 1 v » VW nuoli Lsllsrs ' uuä auäsrsu 8^sdsmsn.

Vsinltvn uuä Krübns kür Lauä - unä vamxkbktrisd
PM " kumpen.

"W>
AL » 8vI » L » v » - unä m Lckeo Ullä

Sntsxeu kür elvktrisvb« SeleneblnnA null LrsktüberlrÄsuLK
Lo8ts»LU8oIiiüAs uLsutZsItliolu Vertreter gveuvdt.

^ AL » 8v

ismsu. >

l NetaU . ^

»erl«, Md Druck ds» N. Gchsrf. «ir dir NeLaNi » v» ««twsrt !ich : O. Scharf '
Oldevurg , Peterstraße ö.
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